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Geschäftsstelle in Halle a/s. 87, Hinterhaus.
Celephon Dr. 158. ngang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevens leben in a.

Deutſches Reich.
t Halle a. S., 3. Auguſt.

Die Arbeiten für den Reichstag. Nachdem mit dem
1. Auguſt die einzelnen Reichsreſſorts ihre Neuforderungen
für den Reichshaushaltsetat auf 1904 dem Reichsſchatzamte
mitgeteilt haben, iſt in letzterem die Ausarbeitung des
Etatsentwurfs in die 1 genommen worden. Der
Etat wird ſicherlich zu den erſten Vorlagen gehören, die dem
Reichstage im Herbſt unterbreitet werden ſollen. Auch an
anderen dem Reichstage nach einigen Monaten zuzuſtellenden Ent
würfen wird in den zuſtändigen behördlichen Stellen gearbeitet.
Dazu gehört in erſter Reihe der Frieden spräſenzgeſetz
entwurf. Bekanntlich haben ſich die geſetzgebenden Faktoren
des Reiches in dem vorigen Tagungsabſchnitte des Reichstags
über ein Proviſorium verſtändigt, das Ende März 1905 abläuft.
Bis dahin müßte ein anderes Geſetz geſchaffen ſein, und es
darf als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden. daß man
an den zuſtändigen behördlichen Stellen Wert darauf
legt, es möglichſt bald an Bundesrat und Reichstag
u bringen, damit nicht etwa aus Zeitmangel die Verabſchiedung
ich über den Anfang April 1905 hinauszögern müßte. Weitere

das Heer angehende und ſchon länger in der Ausarbeitung
befindliche Geſetzentwürfe betreffen das Militärpenſions
weſen. Man hatte gehofft, ſie ſchon im vorigen Tagungs
abſchnitte dem Reichstage unterbreiten zu können. ie
Entwürfe ſind aber vom Bundesrate wegen der
Schwierigkeit der Materie und wegen einzelner Meinungs-
verſchiedenheiten unter den Einzelregierungen nicht zu ſtande
ebracht worden. Man darf annehmen, daß die betreffenden
rbeiten im Bundesrat bald nach der Wiederaufnahme ſeiner

Sitzungen die entweder Ende September oder Anfang
Oktober ſtattfinden wird, von neuem werden begonnen werden.

an den andelsverträgen gearbeitet wird,
iſt bekannt. Nachdem der deutſch ruſſiſche Vertrag ebenſo
wie der deutſch italieniſche und deutſchbelgiſche zum Abſchluß

racht iſt, wird es o unächſt darum handelneſterreich-Ungarn, mit Echwen und mit Rumänien zu

einem Abkommen zu gelangen. Die Verhandlungen mit
Numänien finden noch ſtatt mit der Schweiz und mit Oeſter
h dürften ſie demnächſt wieder aufgenommen
werden. Welches der beiden zuletzt genannten Länder dabei
dem anderen vorangehen wird, i noch nicht

ſagen. Jedenfalls werden die Handelsverträge für den
eichstag eine umfangreiche Arbeit abgeben, die umfang

reichſte der nächſten Zeit. Mit dieſen Entwürfen würde aber
der Kreis der dem Reichstage zu unterbreitenden Vorlagen
noch nicht abgeſchloſſen ſein. an nimmt an, daß es möglich
ſein wird, auch einige kleinere Entwürfe, wie das Kunſt-
ſchutzgeſetz uſw. in nicht allzulanger Zeit fertigzuſtellen.
Ob es möglich ſein wird, den wichtigen Entwurf über den
Privatverſicherungsvertrag, mit dem die Reihe der an
das Bürgerliche Geſetzbuch ſich anſchließenden Geſetze zum Ab-
ſchluß gebracht werden ſoll, rechtzeitig fertigzuſtellen, ſteht dahin.
Jedenfalls wird an ihm im Reichsjuſtizamte eifrig gearbeitet, auch
gibt man ſich dort der Hoffnung hin, ihn noch im nächſten
Tagungsabſchnitte auch vom Reichstage verabſchiedet zu ſehen.
Schon mit den aufgezählten Entwürfen würde der Reichstag
ein Penſum erhalten, deſſen Bewältigung Mühe verurſachen
würde. Es iſt aber zu bedenken, daß er aus dem
vorigen Tagungsabſchnitte noch ſo ſchwierige Vorlagen wiedie er I We und Bör ſener vvelle
übernehmen muß. an kann deshalb ſchon t behaupten,
daß auch im nächſten Tagungsabſchnitte nicht bloß recht wichtige
politiſche Fragen im Parlamente des Reiches zur Entſcheidung
gelangen ſollen, ſondern daß dieſem auch ein Arbeitsmaterial
zur Verfügung geſtellt ſein wird, das in der gewöhnlichen Zeit
zu bewältigen nicht leicht ſein wird.

Dementi. Jn einem Teile der Preſſe waren über die jüngſte
Anweſenheit des Kriegsminiſters von Einem in Berlin beſondere Ver
ſionen verbreitet worden, wonach dieſer dort eingetroffen ſei zur Be
ſprechung über das Verhalten Deutſchlands bei etwaigen polniſchen oder
revolutionären Erhebungen in den weſtlichen Provinzen Rußlands.
An unterrichteter Stelle iſt nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“
hiervon nichts bekannt. General von Einem iſt nach Berlin gekommen,
weil er die briefliche Mitteilung erhielt nicht die telegraphiſche, wie
es in einigen Zeitungen hieß daß zur Beſprechung und Beratung
über den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag zwei wichtige Sitzungen des
Staatsminifteriums ſtattfinden würden.

Von der Nordlandfahrt des Kaiſers. Seine Majeſtät
der Kaiſer verließ am 1. Auguſt früh 8 Uhr Molde unter
dem Salut des im Hafen liegenden erſten Geſchwaders.
Laufe des Tages erledigte Seine Majeſtät Regierungs
geſchäfte und nahm die Vorträge des Chefs des Militär-
und Marine-Kabinetts entgegen. Um 7 Uhr abends ankerte
die „Hohenzollern“ bei Loen unweit Olden im Nordfjord.

Die Haudwerkskammern ſind berechtigt, ihre dienſtlichen Brief
ſendungen unter der Bezeichnung h e
abzuſenden. Unfrankierte, mit dieſem Vermerke verſehene Sendungen
ſind daher, wenn ſie den Stempel oder das Siegel einer Handwerks
kammer tragen, nach einer neueren Verfügung des Reichspoſtamtes
nicht mit dem Zuſchlagsporto zu belegen.Ueber das romiß ſinelt die Regierung Material.
Wie der „D. Fr. Pr.“ aus dem Lande geſchrieben wird, haben
Pfarrer von der Regierung den nationalliberalenkonſervativen
Schulantrag mit Rückäußerung binnen 14 Tagen von der Regierung
zugeſandt erhalten. Die Regierung wünſcht u. a. ſtatiſtiſches
W n über das Verhältnis der Konfeſſionen in den Schulen
zu erhalten.

Mittwoch, 3. Auguſt 1904.
Bekämpfung der Reblaus. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

eine Kaiſerliche Verordnung vom 24. Juli betreffend die teilweiſe
W des Geſetzes betreffend die Bekämpfung der Reblaus vom
6. Juli.

Zur Bekämpfung des Vertriebes unzüchtiger Schriften haben
zwiſchen Vertretern des Juſtizminiſters und des Miniſters des
Jnnern Verhandlungen ſtattgefunden über die auf nachdrückliche
Bekämpfung der Zuwiderhandlungen gegen S 184 Nr. 1 des
Strafgeſetzbuches bezüglichen Fragen. Dabei iſt, wie wir der
„Köln. Volksztg. entnehmen, Einverſtändnis darüber erzielt
worden: a) daß die Staatsanwaltſchaft es ſich auch ferner angelegen
ſei laſſen ſolle, auf eine möglichſt ſtrenge Beſtrafung der Händler
mit unzüchtigen Schriften uſw. und namentlich auch in den ge
eigneten Fällen neben der Verhängung hoher Freiheitsſtrafen auf
die Verurteilung zu den zuläſſigen Nebenſtrafen hinzuwirken;
b) daß insbeſondere auch auf eine ſtrenge Beſtrafung der Ver
le ger hingewirkt und c) daß auf eine ſchleunige Benachrichtigung
der Händler von der Beſchlagnahme unzüchtiger Schriften uſw.
Bedacht genommen werden müſſe, um ihnen den Einwand zu ent-
ziehen, daß ſie von dem unzüchtigen Charakter der Schriften keine
Kenntnis gehabt hätten. Die Behörden haben Weiſung in dieſem
Sinne erhalten.

Die Beſteuerung des Grundbeſitzes nach dem ge
meinen Wert auszudehnen, bezweckt ein gemeinſamer
Erlaß des Finanzminiſters und des Miniſters des Jnnern.

Kein Ausnahmegeſetz. Gegenüber den vom „Vor-
wärts“ aufgegriffenen und im beſonderen auf den Zentrums
führer Spahn bezogenen Gerüchten von einem angeblich ge
planten Ausnahmegeſetze gegenüber der Sozialdemokratie kann
die „Nationallib. Korreſp.“ erklären, weder ſeitens der Regierung,
noch ſeitens der politiſchen Parteien ſei igt von einem Aus-
nahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie die Rede. Jnſonderheit
lehne die nationalliberale Partei ein ſolches nach wie vor ab.

DeutſchSüdweſtafrika. Dem Drahtbericht des Gen.
Lts. v. Trot haüber den Vormarſch nach dem Water-
berge gibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Erläuterungen
mit auf den Weg:

Von den Nachrichten über die Herero, die dieſe Meldung bietet,
erſcheint als die wichtigſte die, welche erkennen läßt, daß es dem
von Samuel Maharero geführten Teile der Aufſtändiſchen
nicht gelungen iſt, dem ſich immer enger um die Umgebung
Waterbergs legenden Ring unſerer Truppen zu entſchlüpfen
und nach Nordoſten zu entkommen. Däs von Major v. Eſtorff ge
meldete Gerücht, daß Samuel mit Großleuten bei Otjahewita am
Oſtrande des Waterbergplateaus eingetroffen ſein ſolle, hatte mehr
fach zu der von uns ſchon abgelehnten Mutmaßung geführt, es
ſeien tatſächlich größere Mengen der Herero nach dem genannten
Orte abgezogen und hätten dort den Weg nach Nordoſten frei ge
funden. Daß dieſe Annahme aber der Berechtigung entbehrt, ergibt
die jetzige Meldung, Major v. Eſtorff ſtehe noch bei Otjahewita.
Eine Bewegung der Herero gegen Otjahewita wird wohl den Anlaß
zu dem Gerüchte gegeben haben, Samuel befinde ſich bereits dort.
Beſonderes Jntereſſe beanſprucht auch die Meldung, daß der
Owambo-Häuptling Nechale von Omandongo, der ſich
bekanntlich ſofort dem Hereroaufſtande angeſchloſſen hat und deſſen
Leute am 28. Januar den Polizeipoſten Namutoni angegriffen
haben, aber mit großen Verluſten zurückgeworfen wurden, weit ſüd-
lich vom Owamboland und der Etoſchapſanne, in Hoais, Kriegsleute
verſammelt hält. Hoais liegt, nahezu nördlich, in Luftlinie nur
etwa 55 Kilometer von Otawi entfernt. Durch dieſe StellungNechales ſcheinen die bisher nur als Gerüchte gemeldeten Nach
richten, daß 60 Owambo den Herero bei Waterberg drei Wagen
Munition zugeführt haben und Nechale den nach dem erwähnten An-
griff aufgegebenen Poſten Namutoni zerſtört habe, Beſtätigung zu
erhalten. Die weiteren Meldungen über die Hsrero beziehen ſich
auf ihre Stellung im Vorlande der Südweſtecke
des etwa 14 Stunden langen Waterberg-plategus. Hamakari, Otjikaru und Omuweroumne liegen

von Oſt gegen Weſt am Hauptquellfluß des dem Omuramba-
uOmataku zufließenden OuaTjoſondjupa, dem die Waſſer von
Waterberg zufließen. Die drei Orte ſind von Waterberg etwa 12
bis 15 Kilometer entfernt. Jm Oſten und Süden iſt alſo die Um
ſchließung Waterbergs durch unſere Truppen bereits eine ſehr enge.
Jn Otjahewita (Nordoſten) ſteht Major v. Eſtorff nur noch 35
Kilometer Luftlinie entfernt von Waterberg, Ombujo-Wakune, wo
Major v. d. Hehyde ſich befindet, liegt etwa 28 Kilometer Luftlinie
ſüdöſtlich von Waterberg ab und bereits einige Kilometer nördlich
vom Omurambafluß. Die Abteilung des Oberſtleutnants Müller
iſt in ErindiOngoahere im Süden ebenfalls ſchon bis zu etwa
36 Kilometern Luftlinie an Waterberg anmarſchiert. Mit dieſer
Abteilung iſt, wie es ſcheint, jetzt die bisher von Major v. Glaſenapp
geführte Abteilung verſchmolzen, die bereits am 11. Juli
Otjurutjondjou (einige Kilometer öſtlich von ErindiOngoghere)
angelangt war. Jnzwiſchen ſind auch ſchon einzelne Kompagnien
des 2. Feldregiments (Oberſt Deimling) von der BVahnſtation
Karibib von Südweſten her nahe an die Stellung der Herero heran
gerückt, um dieſen den Abzug nach Nordweſten und Norden abzu
ſchneiden. Gegen dieſe Flanke, oder vielmehr in den Rücken der
Herero ſcheint auch die verſtärkte Kompagnie beſtimmt zu ſein, als
deren Führer Oberleutnant Graf v. Brockdorff (vom Marine
Jnfanteriebataillon) genannt wird. Es findet ſich nämlich auf der
Kriegskarte ein Naidaus, das als Ziel dieſer Kompagnie bezeichnet
wird, nicht angegeben, ſondern nur eine Waſſerſtelle Nuidaus
(Ombai), etwa 30 Kilometer ſüdſüdweſtlich von Otawi, an einem
von Otjenga nach Otawi führenden Wege. Dieſes „Nuidaus“
ſchreibt nun die Ueberſichtskarte zur Kriegskarte „Naidaus“, ſo daß
man wohl hier den in dem Telegramm genannten Ort zu ſuchen hat.
In einer Kompagnie in dieſer Stellung würde Oberleutnant Volk
mann, unter deſſen Kommando bekanntlich auch die von Ober
leutnant v. Zülow geführte Abteilung ſteht, die am 29. Mai in
Otawie anlangte, eine Unterſtützung für Durchführung ſeiner nach
zwei Fronten gerichteten Aufgabe finden.
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Krieg in Oſtaſten,
Das Vordringen der Japaner. Die Geſamt

ſtellung der Ruſſen iſt unhaltbar geworden. Die Japaner
haben am 31. Juli den Generalangriff begonnen und allent
halben geſiegt. Der japaniſche General Kuroki meldet folgendes
Unſere Armee begann am 31. Juli bei Tages-
anbruch zum An r den Feind vorzue hen, der Kuſhulintzu (4 Meilen weſtlich von Hſihoyen) und

angtzuling (6 Meilen weſtlich vom Motienpaß) beſetzt hielt.
Beide Orte liegen 25 Meilen von Ligojang entfernt. Diebei Kuſhulintzu ſtehenden ruſſiſchen Truppen beſagden aus zwei

Diviſionen mit entſprechender Artillerie. Die Angriffs
operationen wurden nach einem vorher feſtgelegten Plane durch
eführt, und bei Sonnenuntergang waren beideFliü el des Feindes geſchlagen. Da der Feind

aber ſehr ſtark war und in feſten Stellungen ſtand, war es
uns nicht möglich, ſeine Poſitionen zu nehmen. Beim Anbruch
des folgenden Tages wurde der Angriff wieder aufgenommen
es ans uns, den Feind um die Mittagsſtunde aus ſeiner
Stellung zu vertreiben. Wir verfolgten den Feind, der in der
Richtung auf Anping floh, vier Meilen weit nach Weſten. Bei
Jan n g ſtanden Ruſſen in Stärke von zwei undeiner ha en Diviſion mit vier Batterien. Der Angriff wurde

auch dort erfolgreich durchgeführt. Bei Sonnenunter-
ang nahmen wir die Hauptſtellung desin des; ein Teil des Feindes leiſtete aber den hartnäckigſten

Piderſtand und wir mußten die Nacht über in Schlachtordnung
biwakieren. Bei Tagesanbruch des 1. Auguſt gingen wir von
neuem zum Angriff vor und um 8 Uhr morgens alle
u in unſere Hände. Der Feind floh auf

anghoyen zu. eber unſere Verluſte werden Ermittelungen augeſtelt. Wir haben eine r Feldgeſchütze
erobert. Jn dieſem Gefecht hatten wir bei unſeren Angriffs
operationen mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, da wiregen ſchroffe Abhan e porgeben mußten, ohne eine paſſende

tellung für J rtillerie zu haben. Dabei war eine Hitze
von gegen 40 Grad Celſius.

Freitag wütet auch ein heftiger Kampf in der Gegend
von V das Reſultat liegt noch nicht vor, doch
ſind die Japaner im Vorteil. Die Ruſſen haben Stellungen
zwiſchen der r und Liaojang inne.

Wie nach dem Reuterſchen Bureau verlautet, haben die
Japaner nach dreitägigem verzweifelten
Kampfe Shantaikau, eine wichtige Verteidigungspoſition bei Port rthur, ge
nommen.

Petersburg 2. Aug. Ein Telegramm des Generals Sacharow
an den Generalſtab, das aber für die Geſamtlage wenig zu bedeuten
hat, meldet unterm 1. Auguſt folgendes Jn der Richtung Saimatſi
Liaojong blieb unſere Vorhut nach einem hartnäckigen Kampfe am
31. Juli in ihrer alten Stellung. Auf der ſüdlichen Front ging der
Feind unentſchloſſen vor und begnügte ſich mit einem Artilleriekampf
auf weitere Entfernung. Am 1. Auguſt war alles ruhig. Am 30. Juli
unternahmen die Japaner eine Rekognoszierung mit bedeutenden
Streitkräften in der Richtung auf Föngwangtſchöng und Haitſcheng.
Durch die ruſſiſchen Vorpoſten wurde der Feind auf die
Höhen ſüdlich von Zurintuniag zurückgeworfen. Ein Angriff
dex Japaner bei Utunſchugou wurde ebenfalls von den ruſſiſchen Feld
wachen aufgehalten. Auf Seite der Ruſſen wurden zwei Offiziere und
34 Untermilitärs verwundet. Am 31. Juli wurde japaniſche Jnfanterie,
die auf Laohantſi vorgegangen war, durch das Feuer ruſſiſcher Batterien
und ſechs Kompagnien zum Stehen gebracht. Dabei ſind zwei ruſſiſcheOffiziere gefallen und einer verwundet worden. Von untermilltars

ſind 20 tot und verwundet. Am 31. Juli beſetzten zwei japaniſche
Bataillone den Paß zwiſchen Sanschugou und Zutſiaputſi. Auf Seite
der m wurden dabei fünf Offiziere und ungefähr 40 Untermilitärg
verwun

Ein Beweis für die r der Lage Kuro-patkins iſt auch folgende Meldung Die Londoner Abend-
blätter veröffentlichen eine Depeſche aus Mukden,
die beſagt, daß alle Haupt quartiere und Militär
behörden nach Wladiwoſtok verlegt worden ſind,
das nun zur Hauptſtadt Oſtaſiens ernannt worden
ift. Eine neue Armee von 50 000 Mann wird in
Charbin gebildet, damit ſie Kuropatkin ſo ſchnell
wie möglich Hilfe bringen ſoll. Letzterer iſt jetzt
nahezu umzingelt und gezwungen, entweder wider
ſeinen Willen eine Entſcheidungsſchlacht anzu
r oder einen ſchleunigen Rückzug anzu
reten.

Die Verluſte bei Yuntſeſing. Kuropatkin berichtet,
daß die ruſſiſchen Verluſte bei Yuntſeſing, wo Graf Keller fiel,
5000 Tote und Verwundete betrugen. General Bilderling,
bisher Chef des 17. Korps, hat das Kommando Kellers über
nommen.

Graf Keller, der kürzlich in Oſtaſien den Heldentod ge
ſtorben iſt, gehört mit dem General Kuropatkin dem Kreiſe
Skobelews an, von deſſen Kriegskunſt man ſich ſeinerzeit in
Rußland Wunder verſprach, während man deutſcherſeits dieſen
Hoffnungen ſehr kühl gegenüberſtand. Jm Jahre 1850 geboren,
trat Graf Keller bei der Garde-Kavallerie ein, kam, nachdem er
die Generalſtabs Akademie abſolviert hatte, in den Generalſtab
und machte als Generalſtäbler im Stabe Skobelews den Krieg
gegen die Türkei ſowie deſſen berühmten, ſo ſehr überſchätzten
Balkanübergang mit. Als in der Schlacht am Schipkapaß
Skobelews Generalſtabschef Kuropatkin ſchwer verwundet wurde,
trat Graf Keller an ſeine Stelle und verblieb bei Skobelew bis zum
Ende des Krieges. Nach dem Kriege wurde er Befehlshaber des

LeibgardeSchühenbatgillons, nahm aber aus eine wenig guf
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geklärken Veranlaſſung ſeinen Abſchied und lebte während der
n 1887—-1894 als Privatmann. Erſt unter dem jetzigen
Zaren wieder mit einer hohen Stellung im Heere ausgezeichnet,
bekleidete er, bevor er zum Heere abging, zuletzt den Poſten eines
Goubverneurs von Jekaterinoslaw, den er ſo verwaltete, daß die
ſonſt in ganz Rußland verbreiteten revolutionären Unruhen dort
keinen Boden fanden. Beginn des Krieges legte er dieſen
Poſten nieder und begab ſich auf den Kriegsſchauplatz, wo ihm der
Heldentod beſchieden ſein ſollte. Jn ſeiner Umgebung befand ſich
der deutſche Militärattache Major von Tettau.

Das Wladiwoſtok- Geſchwader manövriert in
zwiſchen mit großem Geſchick; ſeine Erfolge und ſein ſtetes
Entkommen laſſen aber auch darauf ſchließen, daß es mit der
Stärke der Japaner zur See recht mangelhaft
r Waffen iſt. Ein Telegramm des Admirals Skrydlow
an den Zaren meldet:

Der von mir mit dem Kreuzergeſchwader, beſtehend aus der
„Roſſija“, dem „Gromoboi“ und „Rjurik“, an die Oſtküſte Japans
ausgeſchickte Kontreadmiral berichtet: Das Geſchwader traf bei
ſeiner Ausfahrt aus der Meerenge von Saagar in den Ozean am
20. Juli auf einen kleinen japaniſchen Dampfer „OkaſimaMaru“.
Nachdem die Beſatzung das Schiff verlaſſen hatte, wurde dieſes ver
ſenkt. Die Beſatzung fuhr auf Booten ans Ufer. Gleichzeitig wurde
der engliſche Dampfer „Kamara“ angehalten und einem Verhör
unterworfen. Der Dampfer führte Kohlen nach Mororan. Ob-,
gleich Grund zu der Annahme vorhanden war, daß das Schiff ſich
mit der Beförderung von Kriegskontrebande beſchäftigt, wurden wir
doch durch das Fehlen direkter Jndizien beſtimmt, es freizugeben.
Bald darauf ſtieß das Geſchwader auf den japaniſchen Küſten-
dampfer „KioduniuMaru“ mit 50 Paſſagieren, zum größten Teil
Frauen. Dieſer Umſtand beſtimmte uns, den Dampfer freizugeben.
Auf der Weiterfahrt nach Süden trafen wir nach einander zwei
japaniſche Dſchunken, beide mit Fiſchen und Salz beladen. Die
Dſchunken wurden nach Uebernahme der Mannſchaft verſenkt. Am
22. Juli wurde hundert Meilen von Yokohama der deutſche Dampfer
„Arabia“ angehalten, der eine bedeutende Ladung Kriegskontre
bande führte. Die Kontrebande beſtand in Eiſenbahnmaterial und
Mehl, das für japaniſche Häfen beſtimmt war. Die „Arabia“ wurde
nach Wladiwoſtok geſchickk.. Am Morgen des 23. Juli ſtieß das
Geſchwader auf einen großen Dampfer, der erſt nach dem vierten auf
ihn abgegebenen Schuß hielt. Die Unterſuchung des Schiffes ergab,
daß es der engliſche Handelsdampfer „Knight Commander“ war,
der aus NewYork über Europa nach Yokohama und Kobe fuhr.
Aus dem unbvollſtändigen Schiffspapieren und den Ausſagen des
Kapitäns erhellte, daß der Dampfer Eiſenbahnmaterial nach Japan
führte, das den größten Teil der Ladung ausmachte. Da uns klar
war, daß der „Knight Commander“ Kontrebande einer kriegführen-
den Macht zuführte, wurde er für eine geſetzmäßige Priſe erklärt.
Da der Dampfer nicht genügend Kohlen führte und daher nicht ohne
Gefahr für das ganze Geſchwader nach dem nächſten ruſſiſchen Hafen
gebracht werden konnte, wurde er nach Uebernahme der Mannſchaft
und der Schiffspapiere verſenkt.

Der Krieg und die neutrale Schiffahrt.
Die ruſſiſche Regierung gibt in einer Mitteilung eine Dar
ſtellung von der „Malakka“- Affäre und fügt hinzu, die

r des Dampfers ſamt der Ladung infolge einer Er
lärung der engliſchen Regierung, daß letztere Staatseigentum

ſei, dürfe nicht ſo gedeutet werden, als ob die kaiſerliche
Regierung überhaupt davon Abſtand nehmen wolle, ſowohl
einzelne Kreuzer als überhaupt Kriegsſchiffe auszuſchicken, um
der Zufuhr von Kriegskontrebande für die Japaner vorzubeugen.

Es ſcheint, daß das engliſche Schiff „Hipſang“,
das vor Port Arthur durch ein ruſſiſches Torpedoboot in den
Grund gebohrt wurde, ſein Geſchick ſelbſt verſchuldete. Nach
ruſſiſchem Bericht weigerte ſich die P ang“ nicht nur, dem
Befehl v Halten nachzukommen, ſondern ſie gab auch auf
das ruſſiſche m e mehrere Schüſſe aus kleineren

r ab und verſuchte darauf im Nebel zu entkommen.
on der Mannſchaft der „Hipſang“ und von den Paſſa

gieren wurden ſechs Engländer, ein Ruſſe und 70 Chineſen
an Bord des Torpedobootes gebracht. 12 Leute waren verletzt
und fanden Aufnahme im Hoſpital, während mehrere, ſoweit
bekannt, aber nur Chineſen, mit dem Dampfer in die Tiefe

gingen.
Petersburg, 2. Auguſt. Einem Telegramm Kuro

patkins zufolge ſcheint der Vormarſch der Japaner
gegen Mukden vorläufig unterbrochen zu ſein. Die Höhen von
Kauliang verhindern die genaue Feſtſtellung der Stärke der
feindlichen Streitkräfte.

Ausland.
Frankreich.

Schlechte Militärverwaltung?
Das Pariſer Blatt „Gaulois“ behauptet, in den Proviant

magazinen von Verdun ſei eine große Menge Büchſen mit ver-
dorbenen Konſerven aufgefunden worden. Auch ſeien in den
Proviantmagazinen an der Oſtgrenze die für den Chinafeldzug
entnommenen Vorräte an Lebensmitteln und Munition noch nicht
ergänzt worden. Schließlich behauptet das Blatt noch, ein Panzer-
turm in dem Fort Frouard befinde ſich in ganz vernachläfſigtem
Zuſtande.

Amerika.

Der Zwiſchenfall mit Venezuela.
Das Staatsdepartement in Waſhington hat amtlich keine

Nachricht, daß Venezuela die Zahlung der monatlichen Ent
ſchädigungsrate verſäumt hätte. Man glaubt im Staatsdeparte
ment nicht, daß Schwierigkeiten in Ausſicht ſtehen, die nicht diplo
matiſch beigelegt werden könnten. Der amerikaniſche Geſandte
Bowen proteſtierte nach der „Frkf. Ztg.“ beim Präſidenten von
Venezuela, Caſtro, gegen die Beſchlagnahme amerikaniſchen
Eigentums.

mwu,

Aus Nah und Fern.
In Bezug auf die Ermordung Plehwes iſt Petersburger

Blättern zufolge nunmehr durch die Unterſuchung feſtgeſtellt
worden, daß bei dem Nahen des Wagens des Miniſters der Atten
täter hinter der Ecke eines Hauſes hervorgeſprungen iſt, nicht aber
aus dem Portal des Gaſthauſes am Jsmailowski Proſpekt, wobei
der Verbrecher dicht an den Wagen herangelangen konnte. Die
Bombe hat er in den Wagen geworfen, nicht unter denſelben. Da
durch wird der Umſtand erklärt, daß das untere Geſtell unver-
ſehrt blieb, während der obere Teil in Trümmer geſchlagen wurde.
Jn vollem Laufe rannten die Pferde gegen einen elektriſchen
Laternenpfoſten und liefen dann dem Quai des Obwodny Kanals
zu. Die Vombe war mit einem ſehr ſtarken Sprengſtoff und mit
Hufnägeln gefüllt, die man am Orte der Kataſtrophe verſtreut
ſand. Bei der Leiche des Miniſters fand man den oberen Teil
ſeines Ueberziehers und einen Teil des Brillantſternes. Der
Mörder, der, nachdem die ihm in den Leib gedrungenen Metallſtücke
entfernt waren, aus dem Alexandrows-Krankenhauſe ins Gefäng-
nislazarett gebracht worden iſt, erklärte dem Direktor der Staats
polizei, er könne lange warten, bis er erfahre, wie er heiße und
wer er ſei. Plehwe war der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
zweifellos von dem bevorſtehenden Mordanfall unterrichtet. Jhm
nahe ſtehende Perſonen berichten, in den letzten Tagen ſei er in
ſehr bedrückter Stimmung geweſey und er habe Aeußerungen
geian, aus denen man ſchließen mußte, daß er Warnungsbriefe
erhalten habe. Das aus dem Auslande gemeldete Eintreffen von
Anarchiſten in Rußland mag in dem Miniſter die Ahnung wach

gerufen haben, der Augenblick ſei gekommen, wo gegen ihn der
Schlag geführt werde, der im Frühjahr durch einen Zufall ver-

eitelt wurde.
Keine Cholerafälle. Gegenüber verſchiedenen, auch auswärts

verbreiteten Gerüchten teilt die Polizeibehörde zu Hamburg am
lich mit, daß in Hamburg kein Cholerafall vorgekommen
iſt und daß der Geſundheitszuſtand der Bevölkerung zu
Befürchtungen in dieſer Hinſicht nicht den geringſten
Anlaß bietet. Das „Lpz. Tgbl.“ erklärt auf Grund amtlicher
Ermächtigung die in Leipzig und auswärts verbreiteten Gerüchte
vom Ausbruch der Cholera in Leipzig für durchaus falſch.

Die „Central News“ melden aus Petersburg, daß der
Mörder Plehwes am Sonntag geſtorben ſei, ohne ein Geſtändnis
abzulegen. Die Richtigkeit dieſer Meldung bleibt abzuwarten, ſie
iſt bisher ſonſt nirgends beſtätigt.

Feuer in Stettin. Jn der dortigen Gasanſtalt brach Feuer
aus. Das Retortenhaus mit den Kohlenvorräten wurde zerſtört.
Der Schaden iſt bedeutend.

Ein Stockattentat wird aus Sofia, 2. Aug., gemeldet: Ein
junger Mann verſetzte dem Vizepräſidenten der Sobranje, Petkow,
mit einem Stocke einen Hieb über den Kopf; die Verwundung iſt
nicht ſchwer. Der Attentäter wurde verhaftet. Das Attentat hat
keine politiſche Bedeutung.

Opfer ſeines Berufes. Aus Berlin, 2. Aug., wird berichtet:
Profeſſor Erich Bennecke iſt in der letzten Nacht im Alter von
39 Jahren in ſeiner Wohnung zu Charlottenburg geſtorben. Die
Urſache iſt in einer Blutvergiftung zu ſuchen, die ſich Pro
feſſor Bennecke bei einer Operation zuzog. Er kam 1895 als
Aſſiſtent in die chirurgiſche Klinik des Geheimrats König in der
Charité und wurde 1902 Nachfolger des Profeſſors Hildebrandt
als Vorſteher der chirurgiſchen Poliklinik des Geheimrats König.
Er galt für einen ſehr geſchickten Chirurgen.

Aus NewYork meldet die Frankfurter Zeitung“: Die Pull-
manWagenbau Werkſtätten ſind auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen
worden. Tauſend Telegraphifſten an der Miſſouri-Kanſas-
TexasBahn ſtreiken der Verkehr iſt erheblich geſtört

Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ des deutſchen
Schulſchiffsvereins iſt am Dienstag wohlbehalten in Cromarty in
Schottland eingetroffen und beabſichtigt, von dort am 12. Auguſt
nach Edinbourgh weiterzuſegeln.

Schwere Unterſchlagung. Das „Echo der Gegenwart“ meldet,
daß der Rendant der ſtädtiſchen Armenkaſſe zu Aachen Kruecken,
einen Fehlbetrag in Höhe von circa 85 000 Mk. zur Anzeige ge
bracht habe, der nach ſeinen Verſicherungen aus einem Diebſtahl
aus dem Jahre 1894 herrühren ſoll. Den Fehlbetrag ſoll der
Rendant, wie die Zeitung weiter meldet, durch Darlehen, die er
ſich von Privaten zur Deckung des ihm angeblich geſtohlenen Geldes
zu verſchaffen gewußt hat und in letzter Zeit durch unrichtige
Buchungen verſchleiert haben. Kruecken habe ſich der Staats-
anwaltſchaft geſtellt; das Weitere werde die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

Beendeter Ausſtand. Jn Wien iſt am Dienstag nachmittag
zwiſchen den Fuhrwerksunternehmern und den Vertretern der aus
ſtändigen Kutſcher eine Einigung zuſtande gekommen.

Elfter Blindenlehrer-Kongreß.
III.

B. Halle, 2. Auguſt.
Zunächſt bot Direktor KunzJllzach in Elſaß einen „Rück

blick, Umblick und Ausblick“. Er ſührte aus, daß im jüdiſchen
Altertum man ſeinen Pflichten gegen die Blinden genügt zu haben
glaubte, wenn man ſie vor einem in den heiligen Büchern der Nach
welt überlieferten Fluch auf der Bettelſtraße ſchützte.
Chriſtus wollte das alte Geſetz nicht aufheben, aber er wollte es in
Liebe erfüllen er wollte nicht die unſchuldigen Opfer
fremder Sünden unter dem Fluche der Verachtung und der
Selbſtgerechtigkeit ihrer Mitmenſchen leiden laſſen. Die chriſt
liche Zeit brachte lange Jahre keine weſentliche Veränderung.
Der heilige Baſilius brachte Blinde mit anderen
Gebrechlichen in geſchloſſenen Anſtaltenum 350 nach Chriſti unter; im 7. Jahrhundert beſtanden
ähnliche Anſtalten in Jeruſalem und Kairo im 10. Jahrhundert grün-
dete der heilige Bernard eine ſolche in Pontlien. Jm 11. Jahrhundert
legte Wilhelm der Eroberer ſeine avengleries an. Jm Jahre 1254
erſtand das Hospice Nationale de Quinze-Vingts, die erſte Ver-
ſorgungsanſtalt für Blinde, begründet vom heiligen Ludwig IX. Die
Neuzeit des Blindenweſens datiert von den Anfängen der allgemeinen
Blindenbildnng und der Ausbreitung allgemeiner Volksſchulen zur Zeit
Peſtalozzis. amals ſchuf Valentin Hang, der Erfinder des Blinden
drucks, die erſte Blinden Unterrichtsanſtalt 1784 in Paris, und Joh.
Wilh. Klein 1804 die erſte auf deutſchem Boden in Wien.
Heute zählt das Deutſche Reich 35 BlindenBildungsanſtalten mit
2500 Zöglingen und 26 Heime mit 1100 Pfleglingen. Bis jetzt ſind
durch dieſe Anſtalten 13 000 Blinde hindurchgegangen. Es arbeiten an
denſelben 165 Lehrer, 54 blinde Hilfskräfte, 123 Werkmeiſter und Werk
behilfen die Aufwendungen ſtellen ſich auf 2 600 000 Mk., die Ge
bäude und Grundſtücke auf 14 Millionen, die Lehrmittel auf 260 000 Mk.,
die Mobilien auf 1300 000 Mk. Jm letzten Jahre wurden für
900 000 Mk. Blindenarbeiter verkauft. Die Heime gewährten
im letzten Jahre 130 000 Mk. Lohn an ihre 500 Jnſaſſen.
Oeſterreich hat 11 Lehranſtalten und 13 Verſorgungsheime,
Ungarn vier Lehranſtalten und drei Heime. Einen gewaltigen Fort
ſchritt hat Rußland durch den „MarienVerein“ gemacht, der über
25 Anſtalten und zwölf Heime verfügt andere Stiftungen unterhalten
noch ſechs Anſtalten und fünf Heime. Auch in anderen europäiſchen
Ländern ſind erfreuliche Schöpfungen zur Blindenfürſorge entſtanden,
ſo daß Europa insgeſamt 188 Lehranſtalten und
140 Verſorgungshäuſer und Werkſtätten zählt, während in
den übrigen Teilen der Welt noch 58 Lehranſtalten
und zehn Heime beſtehen. Viel iſt ſo geſchehen, aber alle
Blinden haben das Recht, zur Selbſtändigkeit geführt zu werden das
allgemeine Ziel muß ſein, ſie alle zur Erziehung und Bildung zu
bringen. Jeder Staat iſt haftbar, wenn er die Sehenden der Schule
zuführt, aber die Blinden davon ausſchließt das iſt das Hauptprinzip,
das Beachtung verdient. (Lebhafter Beifall.)

Ueber die Erblindung Erwachſener hielt Geh. Med.
Rat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler einen überaus intereſſanten,
zahlreiche eigene Beobachtungen mitteilenden Vortrag. Er führte aus,
daß die Mehrzahl der Erblindungen in die Zeit von
der Geburt bis ins fünfte Lebensjahr falle, nämlich bei
3,5 unter 10 000 Perſonen bis zum 20. Lebensjahr liege die Zahl
unter 1, ſteige dann bis zum 25. Lebensjahre über 1 und liege bei
50 und mehr Jahren über 2. So ſei die Zahl der Er
biindungen bei mehr als 50 Lebensjahren eine
recht beträchtliche. Die Urſache der Erblindung der Neu
Sie ſei meiſt Gonorrhöe. Gegen dieſelbe werde prophylaktiſch

öllenſtein ins Auge geſpritzt, was ſich wohl in Gebäranſtalten als
Schutz gegen die Erblindung bewährt habe jedoch im Volk
im großen und ganzen keinen Erfolg gehabt habe, da die Methode
nicht allgemeine Verbreitung gefunden habe. So ſei die Zahl der
in jugendlichſtem Alter Erblindeten dieſelbe geblieben wie früher.
Man habe wohl ein Zwangsgeſetz gewünſcht, das verordne,
es ſolle jedem neugeborenen Kinde zweiprozentiger Höllenſtein ins
Auge geſpritzt werden, um es vor Erblindung zu ſchützen; Redner
hat ſich auf die Anfrage des Staates in dieſer Sache jedoch da
gegen geäußert, da bei korrekter Behandlung durch Aerzte und
Eltern die Kinder von geſunden Eltern nicht der Gefahr ausgeſetzt
ſind, der Krankheit anheimzufallen, und geſunde Eltern doch auch
nicht zugeben werden, daß ihren Kindern ohne Grund Höllenſtein ins
Auge geſpritzt wird, Bei Erwachſenen treten Erblindungen
beſonders häufig durch Geſchlechtskrankheiten, durch
Verletzung der Augen durch Bolzen, Pfeile und

Selbſtmord-Schüſſe, weiter durch Eindringen von Pulver
in die Augen beim Sprengen in Bergwerken, durch
glühendes Spritz- Eiſen oder durch Kalk bei Tüncher- und

Manxer- Arbeiten ohne Schutzbrille ein. Weiter werden auch Er
blindungen eines Auges häufig in der Landwirtſchaft da
durch verurſacht, daß die Kühe beim Melken unruhig werden
und durch ihre Hörner die Augen der damit Beſchäftigten ver
letzen; Schloſſer, Steinhauer und Maſchinen- Arbeiter erleiden oft
Schaden am Auge durch Eindringen von kleinen
Steinen und Eiſenſtücken, welche letztere jetzt durch die
kräftigen Magneten jedoch meiſt wieder hervor
gezogen werden. Jn der Landwirtſchaft treten Erblindungen
auch oft dadurch auf, daß das Auge leicht durch Aehren geſtreift
wird, HornhautVerluſte erleidet und, durch eitrige Ent
zündung des Tränenſackes infiziert, erblindet.
In höherem Alter treten als Urſache der Erblindung zumeiſt Netz
haut-Ablöſung, grüner Star und Sehnerven-
Schwund auf, während grauer Star in 95 Prozent der Fälle
durch verbeſſerte Technik und Aſeptik zu immer noch recht brauch-
barem Sehvermögen geführt wird. Der Redner ſchilderte, wie bei
FrühErblindeten zumeiſt beobachtet wird, daß ſie ſich recht gut in
ihr Geſchick fügen und über dasſelbe ſich nicht voll bewußt werden,
da die GeſichtsEindrücke weit kürzer ſind als die des ſehr haft
baren Gehörſinns ſind. Bei Später-Erblindeten dürfe man,
wenn man night ſicher wiſſe, ob nicht das Sehen
wieder gegeben werden könne, keine ſchlechten
Ausſichten ſtellen, um die Erwartungen nicht herabzuſetzen,
und ſelbſt wenn man wiſſe, daß der Kranke nicht wieder ſehend werde,
nach der Perſönlichkeit den Ausſpruch tun, der ihm alles
Licht abſpreche oder doch noch etwas Ausſicht gebe. Die Aus-
führungen des Redners wurden mit Beifall aufgenommen.

(Fortſetzung folgt.)

26. deutſcher Hausbeſitzertag.
Breslau, 2. Aug.

Der Zentralverband der Städtiſchen Haus- und Grund-
beſitzer- Vereine Deutſchlands begeht auf dem heute beginnenden
26. Verbandstage das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Er um-
faßt jetzt 219 Vereine mit rund 120 000 Hausbeſitzern, deren
Vertreter heute hier eingetroffen ſind, um allerlei Fragen des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes zu beraten. Der Breslauer Verein hat
aus Anlaß des Jubiläums eine Feſtſchrift des BetriebsJngenieurs
a. D. Praſſe (Leipzig) erſcheinen laſſen, in welcher über die Ent-
wickelung der Organiſation der deutſchen Hausbeſitzer in dem
verfloſſenen Vierteljahrhundert berichtet wird. Heute vormittag
verſammelte ſich zunächſt der Vorſtand des Preußiſchen Landes-
verbandes. Darauf folgte eine Sitzung der Kommiſſion zur
Ueberwachung des Wohnungs- und Baugenoſſenſchaftsweſens, dann
eine Vereinigung des Vorſtandes des Zentralverbandes. Jn oft
recht intereſſanter Weiſe gibt im Jahresbericht der Vorſitzende,
Stadtrat Baumeiſter Hartwig (Dresden), ein Bild über die Tätig-
keit des Verbandes im vergangenen Jahre. Er ſchickt dem voraus
einen Rückblick auf die letzten 25 Jahre und bedauert ſehr, daß der
Hausbeſitzerſtand gegen andere Stände zurückgeſetzt werde, daß
man im Parlament auch nicht ein Wort der leiſeſten Beachtung
für ihn habe. Jm Hinblick auf die Verhältniſſe, u. a. auf das
Unrecht, die Hausbeſitzer mit doppelten und dreifachen Steuern
zu belaſten, tritt Stadtrat Hartwig für eine vermehrte Agitation
durch Wander Redner uſw. ein. Ueber die Lage des Haus und
Grundbeſitzes berichtet er, daß noch immer über ſehr großen
Ueberfluß an Wohnungen in faſt allen Städten geklagt werde;
bezeichnend iſt, daß ſo ſehr viel kleine Wohnungen leer ſtehen.
Schuld hieran trägt die große Abwanderung, die wirtſchaftliche
Kriſe von 1900, ferner die außerordentlich geſteigerte Bautätigkeit
mit ihren vielen Verſteigerungen. Auch die größere und beſſere

Ausſtattung der neuen Häuſer, ſowie die erhöhte Bautätigkeit in
den Vororten ſind Gründe für das vielfache Leerſtehen von
Wohnungen in der Stadt ſelbſt. Dann wendet ſich Stadtrat Hart-
wig in ſchärfſter Weiſe gegen die Tätigkeit der Spar und Bau
vereine. Nach ſeiner Meinung iſt dieſe Tätigkeit „eine Rückſichts
loſigkeit gegen den notleidenden Hauswirt, für die nicht nur jede
Entſchuldigung, ſondern auch jede Erklärung fehlt“. Schließlich
kritiſiert Stadtrat Hartwig die Steuerüberlaſtung der Haus-
beſitzer. Die Grundſteuer auf Häuſer ſei überhaupt zu verwerfen.
Erfreulich ſei die Wandlung zum Milden in der Rechtſprechung
bez. der Haftpflicht der Hausbeſitzer. Der vom Schatzmeiſter
Heinzelmann (Berlin) erſtattete Kaſſenbericht ſchließt in Ein-
nahme mit 18 878 Mk., in Ausgabe mit 15 221 Mk. ab. Das
Geſamtergebnis iſt ſehr günſtig. Heute abend findet eine Be
grüßung der preußiſchen und deutſchen Verbandsvorſtände auf der
Liebichshöhe ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. Elbe, 2. Aug. (Großes Schaden-

feuer. Geflügel-Ausſtellung.) Seit heutevormittag ſtehen die großen, mit Getreidege-
füllten Scheunen des Rittergutes Adelwitz in
Flammen. Sämtliche Gebäude des Rittergutes
ſind ſtark gefährdet. Der hieſige Geflügelzuchtverein
veranſtaltet vom 27.--29. November d. J. in der hieſigen ſtädtiſchen
Turnhalle eine mit Verloſung verbundene Geflügel-, Kaninchen-
und Kanarienvögel-Ausſtellung.

4 Magdeburg, 3. Aug. (Rabatt-Sparverein Magde-
burg, e. V.) Das erſte Halbjahr 1904 ſchließt mit einem erheblichen
Zuwachs des erzielten Geſchäftsumſatzes gegen den gleichen Zeitraum
des vorigen Jahres ab. Es wurden folgende Ergebniſſe erzielt:
Verkaufte Rabattmarken vom 1. Januar bis 30. Juni 1904 im
Werte von 331 620 Mk. (vom 1. Januar bis 30. Juni 1903 265 000
Mark), entſprechend dem Warenumſatz von 6632 400 Mk. (5 300 000
Mark), eingelöſte Rabattbücher 31 047 Stück (25 100 Stück) im Werte
von 310 470 Mk. (251 000 Mk.). Der deponierte Markenfonds beträgt
gegenwärtig rund 217 000 Mk., die Zahl der Mitglieder iſt auf 1500
angewachſen. Es iſt beachtenswert, daß im Gegenſatz zu dieſen Er-

ebniſſen der Nenuſtädter Konſumverein im letzten Halbjahr wieder einen
ückgang an Mitgliederzahl und Umſatz zu verzeichnen hat. Die Höhe

des Ausfalls iſt in den Berichten über die letzte Vierteljahrs
verſammlung ſorgſam verſchwiegen, während früher ſtets die Zahlen
angegeben wurden. Der Rückgang ſoll erheblich ſein.

Magdeburg, 2. Aug. (VerleihungeinerPfarr-
ſt e l le.) Dem Diakonus Paſtor Rentz in Wanzleben iſt die
evangeliſche Pfarrſtelle an Sankt Gertrud zu MagdeburgBuckau
verliehen worden.

Seehauſen i. Altm., 2. Aug. (Ein heftiges Ge-
witker) tobte heute früh zwiſchen 8 und 9 Uhr in unſerer Stadt
und richtete großen Schaden an. Ein furchtharer Schlag ging in
der Lazarettſtraße nieder, und zwar ein Kugelblitz, der die beiden
benachbarten Giebel des Bauermeiſter'ſchen und Nebelin ſchen
Hauſes traf, ſich teilte und in beiden Giebeln herniederging. Aus
dem Nebelin'ſchen Hauſe ſchlugen ſofort die Flammen empor, auch
das Nachbarhaus mit der anderen Seite geriet ſofort in Brand.
Jm Bauermeiſter'ſchen Hauſe hat der Blitz das Bett getroffen, das
Bettzeug war auseinander geriſſen, die Federn lagen auseinander-
geſtreut umher, das Bettſtroh hatte gebrannt, die Flammen waren
aber von ſelber erſtickk. Während des Alarms eilte der Ackerbürger
Hübner mit zwei Pferden nach dem Spritzenhauſe, das eine Pferd,
auf dem der 1djährige Sohn ſaß, zuckte plötzlich zuſammen, warf
ſich rückwärts hintenüber und blieb tot liegen, der Reiter erlitt
leichte Quetſchungen. Das Pferd iſt jedenfalls am Schlaganfall
verendet. Das Gewitter hat uns den langerſehnten Regen gebracht,
leider viel zu ſpät.

W. Dresden, 2. Aug. (Vom Könige.) Aus Gaſtein wird
unter dem heutigen Tage berichtet: Der König beendet am 4. d. M.
die Gaſteiner Kur und wird am 5. die Rückreiſe antreten. Ein
Erfolg von dem Aufenthalt im Hochgebirge und von dem Gebrauch
der Bäder iſt nicht ausgeblieben. Die Schmerzen in den Beinen
find geſchwunden und das Körpergewicht hat mehrere Pfund zuge-
nommen. Es iſt zu hoffen, daß die allgemeine Kräftigung noch
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et Fortſchritte macht und daß die Atembeſchwerden ſich weiter
beſſern.

Dresden, 2. Aug. (Die ſächſiſch-böhmiſche
Dampfſchiffahrts-Geſelkſchaft) ſtellt wegen
niedrigen Waſſerſtandes den Betrieb von morgen, den 3. d. M.
ab, ein.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Dienstag, 2. Auguſt.

J. Beberbeck-Rennen. 5000 Mk. 1200 m. Frhrn. Ed. von
Oppenheims „Kreml“ 15 Des Hauptgeſtüts Graditz „Feinmittel“ 2.
Hrn. Weinbergs „Slaby“ 3. Tot.: 39 für 10. Platz: 31, 100 und
31 für 20. Zehn liefen. II. Graditz-Rennen. 13000 Mk.
2200 w. Für Dreijährige. Freiherrn Ed. von Oppenheims „Real
Scotch“ 1. Hrn. A. Klönnes „Tirehaut“ 2. Des württemb. Privat
geſtüts Weil „Hecuba“ 3. Tot.: 11 für 10. Platz: 23, 34 und 36
für 20. Sieben liefen. III. Zierow-Handicap. 5000 Mk.
2400 m. Kapt. Joss „Jrmin“ 1. Freiherrn Ed. von Oppen-
heims „Viſhnu“ 2. Hrn. F. Althofs „Spucht“ 3. Tot.: 26 für 10.
Platz: 24, 28 und 25 für 20. Neun liefen. IV. MariaeRennen.
13 000 Mk. 1200 m. Für Zuweijährige. Hrn. Weinbergs
„Jnverno“ 1. Graf E. Fürſtenbergs „Calville“ 2. Des Haupt-
geſtüts Graditz „Lockente“ 3. Tot.: 100 für 10. Platz: 92, 68 und
50 für 20. Neun liefen. V. Havel-Rennen. 3650 Mk.
1800 m. Hrn. R. ZerſchKöſtritz „Merlin“ 1. Hern. A. von Kaullas
„Rocos“ 2. Hrn. C. F. Müllers „Waſſerarm“ 3. Tot.: 55 für 10. Platz:
31 und 28 für 20. Fünf liefen a e e d. Rad re
3650 Mk. 1000 w. Hrn. A. v. Kaullas „Romola“ 1. Hrn. Rudolphs
„Maya“ 2. Hrn. O. Kampfhenkels „Gräfin L.“ 3, Tot.: 48 für 10.
Platz: 34, 36 und 68 für 20. Sechzehn liefen. VII. Herdringen-
Rennen. 5000 Mk. 1600 w. Des Geſtüts Römerhof „Gregor“ 1.
Des Hauptgeſtüts Graditz „Generalin“ 2. Hrn. A. von Schmieders
„Deutſchmeiſter“ 3. Tot. 95 für 10. Platz: 32, 23 und 25 für 20.
Zehn liefen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 2. Auguſt. Adolf Hildebrand, dem größten

deutſchen Bildhauer, iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden.
W. Bern, 2. Auguſt. Mit einer Begrüßungsrede des Bundes

präſidenten Compteſſe wurde hier der zweite internationale
Kongreß zur Förderung des Zeichenunterrichts
eröffnet. Deutſchland iſt auf demſelben durch 67 Delegierte vertreten.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 2. Aug. Admiral Skrydlow berichtet:

Das Wladiwoſtok- Geſchwader brachte am Morgen
des 24. Juli den deutſchen Dampfer „Thea“, mit
einer Ladung Fiſchen von Amerika nach Yokohama, auf. Das
Schiff wurde für rechtmäßige Priſe erklärt. Da es unmöglich
war,! die „Thea“ in einen ruſſiſchen Hafen zu ſchaffen, wurde
die Mannſchaft übernommen und das Schiff verſenkt.

Petersburg, 2. Aug. Ein Telegramm Kuropatkins an den
Kaiſer beſagt: Am 1. Auguſt zog ſich die Oſtabteilung
unſerer Truppen, die die vorderſte Stellung am
an ſagt inne hatte, auf dem Wege nachiandianſianig zurück. Jn der Richtung auf Saimatſi
Liaojang gaben unſere Truppen e vorderſte Stellung aufund zogen ich nach einem hartnäckigen Kampfe zurück, wobei

ſie ſchwere Verluſte erlitten. Anſcheinend hat Kuroki in den
ietzten Tagen zum Vorſtoß gegen Saimatſi viele Truppen
uſammengezogen.

etter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Dounerstag, 4. Auguſt Schwül, warm, wolkig, bedeckt, ſtrich
weiſe Gewitterregen, windig.

Freitag, 5. Auguſt Meiſt bedeckt, Gewitterluft, Neigung zu
Regenſchauern.

Waſſerſtände.
Nach autlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 2. Auguſt 1,60 3. Auguſt 1,60
Trotha t 0,98 x 0,8Alsleben 1. Auguſt 0,74 2. Auguſt 0,68 0,06

r 0,25 4 0,32 (0,07Calbe, Obp. 2 1,24 1,22 (0,02do. Untp. 0,36 0,361Unſtrut.
Straußfurt 1. Auguſt 0,80 2. Auguſt 0,70 0,10

Moldau.
Budweis 31. Juli 0,19 1. Auguſt 0,20 0,01

Prag 0,10 10Havel.
Brandenburg 1. Auguſt 2. Auguſt
Oberpegel 1,81 1,77 (0,04Unterpegel 0,32 0,31 0,01Rathenow

Oberpegel 1,28 4- 201Unterpegel 0,26 0,38 0,12Havelberg 0,48 0,47 0,01Elbe.
Pardubitz 31. Juli 0,42 1. Auguſt 0,43 0,01
Brandeis 0,60 0,52 I 0,08Melnik 1,06 1,10 0,04Leitmeritz 1. Auguſt 0,98 2. Auguſt 0,98

0,79 05,84 0,05Dres 2,22 2,21 (0,01Torgau r 0,45 3 0,50 0,05Wittenberg 0,21 o,22 0,01Roßlau 0,26 0,25 (0,01ken e 932Barby n 0,20 0,16) 0,04Magdeburg 0,02 0,090 0,07Tangermünde e 0,24 o,31 0,07Wittenberge n 0,02 o,o1 o,01Lenzen 0,11 0,10 0,01Dömitz D 0,45 ren 0,45 unDarchau 0,57 r 057Lauenburg e 0,37 0,38 0,01
Waſſerwärule der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Auguſt: 240 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn der am
2. d. M. in Halle a. S. abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung waren 15 Aktionäre mit einem Aktienkapital
von 3 006 000 vertreten. Der vorgelegte Geſchäftosbericht
des Vorſtandes für das am 1. März 1904 abgelaufene 8. Ge
ſchäftsjahr fand die Genehmigung der Verſammlung, welche
dem Vorſtande und Aufſichtsrate auch einſtimmig Entlaſtung
erteilte. Es wurde beſchloſſen, von dem Ueberſchuſſe des
Geſchäftsjahres 1903/04 mit 200 962,47 in die Reſerve

fonds 20 250 A. zurückzulegen auf 3 725 000 Aktien
Lit. A. 3 Dividende (wie im Vorjahre) mit 130 375
und auf 1525 000 Aktien Lit. B. 3 7 Dividende
(234 2 im Vorjahre) mit 47 656,25 C zu verteilen, ferner
2681,22 C auf neue Rechnung zu übertragen. Die Divi-
dende iſt bei der Geſellſchaftskaſſe, den Bankhäuſerz
H. F. Lehmann und Richard Steckner in Halle a. S. und
der Berliner Handelsgeſellſchaft zu Berlin vom 8. d. M. ab
zahlbar. Der Mitinhaber der Berliner Handels-Geſell-
ſchaft Herr Hans Winterfeldt iſt freiwillig aus dem Auf
ſichtsrate ausgeſchieden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 2. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
175,50 176,50 A. ab Boden, September 178,00--177,75 Ac, Oktober
178,50 178,00 Dezember 180,50 C. Roggen, märk. alter und
neuer 138,50 139,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
126,00 135,00 ſchwere 136,00 146,00 C. ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 118,00 127,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 150,00 160,00
mittel 145,00 149,00 gering 140,00 144,00 ab Bahn und
frei Wagen ruſſ. 139,00 142,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 136,00--137,00 abfallende Qualitäten 122,00 bis
125,00 runder 124,00 128,00 türk. mixed 132,00 133,00
frei Wagen. Erbſen, inländ, und ruſſ. Futterware mittel 150,00 bis
155,00 feine und Taubenerbſen 156,00 170,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl
0 und 1 17,50--18,60 Weizenkleie 9,50--10,00 Roggenkleie
10,90 11,50 Mittagsbörſe Weizen September 178,25 bis
179,25 Oktober 178,25--179,25 Dezember 181,00 182,25 A.
Roggen neuer märk. 138,50 139,50 ab Bahn, September 143,00
bis 143,25 142,75 Oktober 143,50 144,00 143,50 Dezember
145,75 146,00-- 145,50 A. Hafer märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 159,00 mittel 144,00 bis
148,00 gering 140,00 143,00 ruſſ. 139,00 142,00
September 143,25 Oktober 143,50 144,00 143,50 Dezember
146,25--146,75 146,560 Mais, amerik. mixed 136,00 137,00
abfallende Qualitäten 120,00--123,00 AC, runder 123,00 126,00
türk. 132,00 133,00 Weizenmehl 00 23,00--25,00 A. Roggen-
mehl 0 und 1 17,60 18,80 A. Rüböl Auguſt 45,10 44,90
Oktober 45,20--45,00 Dezember 45,40--45,20 AC, Mai 46,50 bis
46,20 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September
179,00 Oktober 179,00 Dezember 182,00 A. Roggen Septbr.
142,75 Oktober 143,25 Dezember 145,50 Hafer September
143,00 Oktober 143,50 Dezember 146,50 C. Mais September
120,00 Oktober 120,00 Mehl September 17,95 Oktober
18,05 AC, Dezember 18,20 Rüböl loko 44,90 Auguſt 44,90 AC,
Oktober 45,00 Dezember 45,20 Mai 46,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

2. Auguſt 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 175--179 133 140 115--120 126 145
Danzig 183 136 130--132 136 140Thorn 187 188 128--133 124 128 132 136Uckermark 168--175 128 138 128 140 144 150
Mittelmark, Priegnitz 168 176 128--137 122 160 142--160
Neumark 168 178 126--136 129 140 144-150
Lauſitz 170 185 124 138 125 135 146 152
Stettin (Bezirk) 165-—175 135--138 132 140 127--139
Stettin (Platz) 165-175 135--138 S
Poſen 172 182 127-132 115--126 129 133
Bromberg 185 134 135 S SSchwerin a. W. 128 129 o aJnowrazlaw 170 175 125 129 115-- 130 120 130
Breslau 174 184 125--135 125- 135 128 138Oppeln S 128- 130 125--130 128 130
Strehlen 163 181 131134 128 136 128--134
Striegau 179 187 130--136 130 135 140 146
Magdeburg 163--172 128--134 134 166 125 134
Altmark 157. 1731 124 135 130--136 128 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde s 120--140Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 180 120--140 120 180 120--150
Erfurt 155-- 180 125--150 140 190 125--140
Kiel 170 175 140 145 138 143 150--156
Hannover Süd 155 172 132-138 136--170 120 145

do. Elbe Weſer 176 183 134 138 110 140 155
Münſterland 168 140 142 e 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 167--175 140 148 127-- 135 133 141
Sauerland 170 141 149 125 136 144Paderbornerland 167 170 135 143 127 137 144
Frankfurt a. M. 173 175 134 136 138- 147
Kaſſel 168- 1721 130 136 125 130 138 145

Leipzig, 2. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 178—181, bz. Bf., do. neuer 170--174 bz, Bf.,
aus ländiſcher 186 193 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 133--135 bz. Bf., do. neuer 134-137 bz. Bf.,
ausländ. 147 nom. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 123--140 bz. Bf. Hafer,
feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 144--149 bz. Bf., aus-
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcherbz. Bf., runder 130-- 136 bz. Bf., Cinquantin 148 153 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 185--190 bz. Bf., Rapskuchen per
100 kg netto 11,50--11,75 bz. Bf. Rübsl, ruhig, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,25 bz. Außer-
amt lTich: Malz per 100 kg netto loco 26,50——27, loco Saale 27—28,
Wicken per 1000 Kg netto loco 145--155. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 165--180, do. Futter

Bohnen per 1000 kg netto loco 200--210. Kleeſaat
per 100 Kg netto rot nach Qual. do. weiß nach Qual.
do. gelb nach Qual. ſchwed. nach Qual. feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 25,50 do. Nr. O 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50--17,50
Weizenſchalen 9,50-—9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 2. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174-177. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Sept.Abladung
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Auguſt Abladung 100,00,
holſteiniſcher und znecklenburgiſcher 136- 145. Mais feſt, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 98. Hafer feſt, Gerſte feſt.pelt 2. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 10,54 Gd., 10,55 Br.

Roggen per Oktober 8,23 Gd., 8,24 Br. Hafer per Oktober 7,29 Gd.,
7,30 Br. Mais per Auguſt 7,28 Gd., 7,29 Br., per September
7,26 Gd., 7,27 Br., per Mai 7,36 Gd., 7,37 Br.

Paris, 2. Auguſt. (Anfang.) Weizen ſtramm, per Auguſt 21,95,
per September 22,40, per September Dezember 22,55, per November-
Februar 22,90. Roggen feſt, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 15,75.

Paris, 2. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 21,90,
per September 22,15, per September- Dezember 22,40, per November-
Dezember 22,80. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 15,65.
He werden. 2. Auguſt. Weizen und Mais ſteigend, Gerſte ſtetig,

afer feſt.
London, 2. Auguſt. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten.
New-eYork, 2. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter-Weizenſſloko

102, per September 99 per Oktober per Dezember 98

ber Mai 99 Mais per September 57 per Dezember 55 per
Mai Mehl 395. Getreidefracht 1.

Chicago, 2. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 94!
per Dezember 94. Mais per September 53

Raps.
Hamburg, 2. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195—-200 Mk.
Peſt, 2. Auguſt. Raps per Auguſt 10,55 Gd., 10,65 Br.

Zucker.
Hamburg, 2. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
19,55, per September 19,65, per Oktober 20,00, per Dezember 19,95,
per März 20,35, per Mai 20,60. Stetig.

Hamburg, 2. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
19,75, per September 19,85, per Oktober 20,20, per Dezember 20,20,
per März 20,70, per Mai 20,90. Stramm.

London, 2. Auguſt. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 10 ſh.
9 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 2. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 342 G., Dezember 35 G.,
März 35 G., Mai 36 G. Tendenz: Schleppend.

Hamburg, 2. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 34,00 G., Dezember 35,00 G., März
35,75 G., Mai 36,25 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 2. Aug. Java-Kaffee good ordinary ruhig, loko 29
Havre, 2. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

42,00, Dezember 42,50, März 43,25, Mai 43,75. Tendenz Behauptet.
Newyork, 2. Auguſt. Kaffee ſchloß behauptet und unverändert,

bis 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 18000 Sack, in Santos 51 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 2. Auguſt. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 6,30 Br.
Antwerpen, 2. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 185, bez.

n. Br., do. per Auguſt 189/, Br., do. per September 19 Br., do. per
Oktober Dezember 19 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 2. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 2. Auguſt, Spiritus ſtill, Auguſt 28,25 Br.,

22,75 G., AuguſtSeptember 28,25 Br., 22,75 G., September Oktober
28,25 Br., 22,75 G.

Paris, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Aug. 43,25,
September 41,25, September Dezember 37,75, JanuarApril 36,25.

Paris, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 43,25,
September 41,25, September Dezember 37,75, JanuarApril 36,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00——33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 2. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 2. Äuguſt. Leinöl ruhig, loco 18 Septbr.

Sept.-Dez. 188/, Jan.-Mai 18 Juni Auguſt
Hamburg, 1. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 351/, 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 2. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 2. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,25,
Septbr. 48,50, Sept.-Dez. 48,75, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Auguſt. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 21 21 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 21--22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 Mk.,
Lieferung Aug. Sept. 211 22 Mk., SuperiorStärke 21 22 Mk.
Superior-Mehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 5,50 bis 6,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 2. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--105 Pfg.
kleine 40-—80 Pſg., Seezungen, große 190--200 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60——80 Pfg., kleine
40--55 Pfg., Rotzungen 35-40 Pfg., Schollen, große 00——65 Pfg.
mittel 30—40 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 15-25 Pfg., mittel 10--20 Pfg., kleine 8—-12
Pfg., Cabliau, große 6-—-12 Pſg., kleine 5——8 Pfg., Seehechte 20— 30
Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 4—-6 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs 190--200 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100- 160 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 75-—90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25-—30 Pfg., Hummern,
lebende 240 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Auguſt. Richtſtroh 3,50--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—8,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 2. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 57 Pfg.

Autwerpen, 2. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 Verkäufer, Januar 5,07 Käufer. Behauptet.

Havre, 1. Auguſt. 12 Uhr. Wolle. Auguſt 156,50,
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 2. Auguſt. (SchlußVericht.) Baumwolle. Um
atz 7000 BVallen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge.

Per Auguſt 5,85, Per Dez. Jan. 5,28,
Aug.-Sept. 5,68, Jan. -Febr. 5,27,
Sept.Okt. 59*,46, Febr. -März 5,27,
Okt.-Nov. 5,35, März- April 5,28.
Nov.Dez. 5,31,

Metalle.
Amſterdam, 2. Auguſt. Bancazinn feſt, loco 75/
London, 2. Silber 2627,, Lſirl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſirl.,
Zinn 123 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow, 2. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 eb. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 1. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 1. Auguſt. Wechſel auf London 12

GOS G CAanaaaaaaanVerantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Evich Beuthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönllch, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernhumt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto deigefügt ſein.

n.

e



S e

e

e e

Viſites,
wer

Berliner Börſevom 2. AEegingrggelgraße a
W
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geſchmackvollerAdreßkarten u
Ausführung

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thielo
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang: Gr. Frauhausſtr. 30).

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

Badiſche Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.-Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl. 1866

Stadtanleihe 1901 nVerpner S 3
iööe

Praunſ 20 a
Elbe er e
Freiburger 15 gen. Wſe

50 Thlr. -Loſe.
Stadtank. v. 19028 Heſſ. St. A. 1896, 1908

Köln.-Mind. Pr.-Anl..
Kur u. Neum. Kom. Obl.
Lübeck. St. A. v. 1895.
Lübecker 50 e 1863

Zehn St. A

40 Tr. hof.
Poſen, Landſch. 6—-10..
do. do. Serie D.

d do. S.
do. do.Weſtf. Prov.A. III rf:

do. do. 7 ulv. d
r. do. II, III, IV

do. rWehr Prov.-Anleihe.

e s j5 b.

Erfurter Stadt 93
01 I u. II. m

re 2
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Je V

RA

öße der
in Mk.

5000 100
5000--500
1000 500

3000--200
5000--200

500--300

h

2000--100
3000--75
5000--200

do.

A Fonds.
SfußZins

Argent. Gold Anl. 1887..

do. do. innere
Varletta 100 Lire-Loſe
Bukar. Stadt Anl., 1884..

do. do. 1895,
Thilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895

do. kleine

8o.

StadtAnl.
Staats Anl.

chde e b.
864er Loſewerku. et 88/89 abg.

Rumän. St.A. v. 1896..

Ruſſiſch Präüm. An
do. St. an. v. iees
70. Goldrente 1884

do. Nikolai-Dbl

do. eSo do, gar.
S ped. St.Anl. v. 1886

do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

Serbiſche Gold-Pf.
ürkiſche Adminiſtr. isös

do. Zoll n e
res.Unzariſche Etarner 1867

r

S

9 Kronen-Rente

625. 125 Rb.
1000. 500.

125 Rb.
2040. 4068

100 Rb.
1500. 750

150 Rb.

5000. 500
5000. 1000.

500
24000-1000P.

4050 405
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25000-500 Fr.
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Anh. Deſſauer Paneheub

m Hrr, t. 8009/0 abg.
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do. XVIIur. 1905.
do. XXI unk. 1911:.

Dtzw. 5 fd. IV, V, VI.
a konp.

r. x vit 1905

IV- VI ani. iöös.de VII unk. 1908.
Meininger Hyp. Pfobr.

do. unkündb. b. 1906
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Nat.Hyp.Krd. rzb. conv.
Neue Boden A.-G

do.

Nordd. W III.

do. r unk. 19ie
o. XIVY unk. 1912

do. VII unk. b. 1904
do. VIII, IX

do. XIV unk. 1905.
Preusiſche Pfandvr. Bank

do. XXV unk. 10914
do. XXVI 1914do. XVII 1905
o. XVIII u. b. 1908
o. XVIII uk. b. 1908

A 12XXIV 1012Ereus. Kleinb. D. uk. 1904
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e d
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r s
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CementA.Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Schleſiſche Cement.:

Zinsfuß
Allg, Deutſche Kleinb.
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Dortmunder Union
Gr. Berliner Straßenb.

enckel Obligationen h
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Napht Obligationen e

Norddeutſcher ovh
do. v.isöl
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Hamburger Packetfahrt. 4
Lombard 5.
London 3.e sie Port ehen Plo e 5. Wien g.

Umrechnungs-Kurſe.
ſterr. 1,70 Mk.,Wlerrl-

Gold Rubel 8,20 Mk.
oder 1 Lei 0,80 Mk.4,00 Mk. I ſtr. 20,40

1 ar

Jnduſtrie-Aktien.

Annaburger Steingut
Archimedes 3

insDividende 1902 1003 T 5 der S

AdmiralsgartenBad 5

Berl. Soar Genußſch. 10 10

Deutſche Fonds.

Dulälen. re im
7 per e
Gold-, Silber und und e

Per S
J IIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per ete ä.: ehe

uns IEIIIIIIIIIIIIIIVIIEngliſche ken
anz. Banknoten
eſterr. Banknoten per Ido. Silbercoup. Gerlin äiniözö).

Ruſſiſche Banknoten

Leipziger Börſe vom 2. Auguſt.
Jnd. Aktien und Obligationen.

Kr.

per 100 Rb.

do. do.do. St. Anl. v. iöss..
do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867

do. do. v. 1869

do. do. do.
do. Landrentenbriefe

do. p. et

do. v. 1 Ser. II.
Altenburger Landobl.

Zinsfuß
K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do.

mann Suer)V.-J.
5237 uteſp. Lit. A.

(Schw. S.
Gersd. Steinkehl-g.

do. fr. Löb. Bau L
La. B

do. r
do. do.Mangf. den v. i8en(er. 3

do. M.Fab (Hartm.)

do. Wbſt.F.(SchöThür. Grret 7

do. SEiſenbahn St. u. St.Pr.Aktien- tammPr..

500 fl.
Nordbahn3u erad. t. A.

Par.Dividende 190 190s in do. Oblig. 49ſe
ckerfabr. Glauzig. 6-
ckerraff. Halle.

Dividende 1902

mn. WerkzeugM.
mmermann

ierfabr. z.

Aktien(Sonder-

Straßbahn
Bankf. Grdbeſ. Leipzig
Lepöiger Baubank.

Elektr. Werke
elektr. Straßenb.

r rv. Riebeck Co.do. Kammgarnſpin. z
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe.
Naumb. Brnk. A.G. A.

l.-Cementf. Halle
ächſ. Kmgſp. (Solbr.) J

0

11
15
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St.Prior
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ScFvr. Br. V. St. A. r
u. S. J.

15
0

Größe der
Stücke in Mk.

100 Thlr.

do.
100 Thlr.

do. do. B.. z züi
2

Bank- und Kredit-Aktien. AußigTeplitzer

Größe deran ken Stücke z in Mk. 760
Komm. 1907 o.do. v 1./4/10] 3000-300 506

do. 1912 do. do. „756e Pföbr. v. 1890 4 de, 5000-100 „006
do. v. 1886, 1889, 1894 do. 10bz. G
do. 1896 unk. bis 1906 do. 6do. v. 1904 unk. 1913 do.do. v. 1901 1910 do. do.do. v. 1908 1912 do. do.Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. 10 do. do.
do. unkündb. 1906.. 1 49 do.9 Hyp.-A. B. I 4oſe.. ch verſch.

1.410 5000 100
n. Hyp. Pfd. do, 2000--100

III 7 do.R Weſt Bod. unk. 1905 n 5000r7300
1908do. do. 1910 1./4/10 do.do. do. e 1904 2 do. do.

W 7 J 33 do.a v von r a 77 80007-200
o.do. u verſch. do. 9do. do. III uk. b. 1905 1./1 do. 4do. IVut b. 1907 I. afio do. 34

Schwarzb. H.B. II b. 1906 do. 65000-100 161,

do. I. n do. 16,I es F de 1011906 o. „806Sächſ. Bdkr. III uk. v. 1909 do. do. W
do. IV unk. 1910. do. do. udo. T 10906. 1.4/10 do.do. I 1908. I. 7 do.Weſtd. Bodk. II kndb. 1. i. do.
do. d. 1.4.10 do.do. do. V uk. 1909 1.1.]7 do.
do. do. VI uk. 1910 1.1.]7 do.
do. do. VII uk. 1913 1.4.10

„Pommerſche verſch. 3000-—-75

x do. III do. do.7 Pyenſche- h do.e e ve ch. do.vgiitge I./4/10 do.
po verſch. do.Sisnſhe:: 1.)4/10 do.
e S ekſche- IIIIIII do. do.IIIIIII verſch. do.

Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen,.
insfuß

Anatollſche Ser. 1.4/10] 10200--408Berg.Märk. I. B. Je I. /7 3000300

do. 3 do. 300nie e v do. 500Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 do. 3000-800
entralPaciſic. 4 1.2/8 1000. 500ar denen II. 5 II. /41 150 Fl.

o. III. 1./1/7] 1500. 300do. irre do. 300 Fl
do. Gold Sbi. 4 do. 306DuxPrager e 5 do. do.n e ln c z 10o0r enb.-GeſellJvangorod an. 4 I. 2040. 408

Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 24 do. 2500. 500 Lr.
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500.

500 Lire
Kaſch.-Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000 o.

do. Silber-Obl. 4 do. 5000. 1000.
Kronprinz Rudolfsbahn 4 I. /4/10 200 Fl.do. (Salzkammergut) 4 do. 200e 490.

Koslow,Woron. 1889 4 do. 2000. 1000.
Kursk. Chark.Azow I889. 4 do. 500

n v. 1886 4 dem ernown ift 2000n Sie 600rn en 1.ſö/u1 1000 d00
e unk b. 1906 4 1 voog reoo
MozkauSmolensk. l. n 3000. 1500

NorthernPac. 4 1000. 500
do. e e 3 1.2/5 do.un4 I. /6/12] 1000k. 4 o e eo. do. v. 1889 do. 2000. 1000.

500
OHeſt. Ung. Staatsb., alte 3 I1.3/9 500 Frs.

do. do. 1874 3 do. do.do. do. 1885 e do. do.do. do. Ergän do. do.do. 1./5/i1] 2000. 400Heſterr. Lokalbahn 4 I. I/7] 2000. 1000.
400

do. Nordweſtbahn gar. 1./3/0 200 FlPortug Eiſenb. De n 3 t I 2000. 400
RjäſanKozlow a II. 410 2000, 4700
Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 1I./3/9 2020. 404

97 gr. unk. b. 1908 L. /5/11)2000. 1000.
do. gar. unk. b. 1900 4 I1.4/10 500r Suöweſtbahn I. 2040. 408

st. gar unk. b. i906 1.6/12 2000. W
5

m Suzbarn L,1 500 FrsGold n 1./1/7 200St. Wuis u. S. F 33 v 1931 o. 1000

do. do. 1931 do. do.Schweiz gentralbahn 1880 1.j5/11] 1000 Frs
Transkaukaſiſche v. 1882.. t 2040.
Ungar. LokalEiſenb.Anl. r 3 10000-200 Kr

I

Ungar.Galiz. (gar.). 20 Fl.WarſchayWiener 10er. I. 404
do. ber. do. 2020ler do. 404wiadit don 1697. 1.4/10) 2000. 1000

do. 1896.. do. 500e 1./5111] 500 Fr.
I.1/7 125 Rbl.

Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.
Zins GrößeDividende 1902 kerm. der Stücke

Arad.Czanad 6 1.7 100 Kr.Breslau chau. J 1./1 600
Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

AachenMaſtrich. 64 1./1 600

er uBuſchtie B. Fl.Crefelder 4 1./4 1000. 31 M.
EutinLübeck 2 1.1 600 M.rt. Güterbahn 2 do. 1000. 500 M.

Hettſt. Eſb.Akt. Je 1.4 1000
do. do. Oblig. J 2 I. 4/10 500alberſtBlankenbg. Je 1./1 1000. 600 m

tal. Mittelmeerbahn 3 1./7 12500-500 Lr
KurskKiew 5 1./2/8 2000. 400Lemberg Czernowitz 67 1./5/11] 200 ö. Fl
duwigetat »Bexbach. 92 10 iſi 500 Kr
Deſterr Rordweſtb. 200 6. Fl.ne S. Elbetalv. 8 s i do.
e S 1 do. do.Reſherbeg gak ubth 4 I 1.7 210 ö. Fl.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. a 1.10 600
Barmer Bankverein 1.1 1200. 600
Berl. KaſſenVerein s do. 3000de do. 600chweiger Bank z do. 400Brſchw.Han. Hyp. Bk. 7 7 21 do. 1200. 600
Breslauer Disk.-Bank 4 do. do.

do. Wechslerbank do. 1000. 600
Comm. u. Disk.-Bank do. 1000. 300Cob. Goth. Cred.Geſ. do. 300

Ang. D. Kr. N. Dyp. ſ8

Dresdener Bank. 6

Gothaer Privatbank. 6

eKredit u. SparBank
Leipziger Hyp.Bank.

Sächſ. Bank. z
Zwickau

38 38 8

rer än.

do. do. uk. 1908
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

0,85 Mk. 1
1 Rubel 2,16 e
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